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K Schnab!l Der Morgengottesdienst der hl Kirche der Karwoche Ibid.
Dr Tappehorn, Die uns alt zu werden (Ibid.) 37 Schütte,

Unsere Taufnamen (Ibid.) Kommunionbüchlein (Ibid.)
r6D8, Marıa ohne Sünden empfangen (1bid Strehle,
e8SuUsßs heiligsten Altarssakramente eiCc (Ibid 41 Künzle, eue8e
eucharıstische Predigten (Ibid.) Wolft aternus M Laach)
Lit Ref über Fınführung die heilige Schriıft („Pastor Bonus® eift
1904. W olff Odilo S Kiımaus Prag) „Verstehst du ohl
du da liezest ? („St Benedikts Stimmen‘‘ Wolfsgruber,
U51 Schotten Wien) Predigt, gehalten ZUT Sekundiz
des hochw. Bischofs Dr. HUTreNZ Mayer W ien. ( Wıen, ay®or, 1903 8°

Granderath, (+eschichte des vatıkanıschen5.) Lat Ref. über
Konzils YO:  - 861087 grsien Ankündigung bıs A Vertagung. („Allgem.
Liateraturbl.“‘ Nr. Wolfsteiner, Willıbald Ettal) :
Lit. Ref. über Rottmanners O. „Orate‘‘. (Hıst -pol. Blätter‘‘ 4.

Zaletel Prokop: Svaty Reahot Veliky (Jedicht („Kröty Marijansk&e‘‘ 3
angerle, Joseph (F Gries) Heimweh (Aedıcht (,„„Gottes

mınne‘* 3 Heft Zarn, Sigisbert M.-Eıinsiedeln)
Tropfen äus Maria-Einsiedelns Gnadenquelle („Marıengrüße Einsiedeln

1908 } E, DA Einsiedler Pilger-Chronik (Ibid 1%
Zeller, Laur Rom) Ref über authner,

Beiträge Kritik der Sprache („Jahrb Philosophie ü spekulatıven
Theologie‘‘ Br Aauc Glückseligkeit un Persönlichkeit

der krıtischen Ethik 1d.) urt armuth W ı88eD un (4auben
belı Pascal (Ibıd.) ZArcz mon Zist.) Schematismus vereın)gien
Abtejen Zircz, Pılis, Pasztoö und St Gotthard für das Schuljahr 1903 —

Csilek. Z1rWI1k, Michael Salzburg): Lut. Ref. über
Dr. OUtto Wıllmann, Didaktik al8 Bildungslehre. („‚Liter. Anzeıijger‘‘ Nr.

Habrich, Pädagogische Psychologie. 81l (Ibid Nr.

Literarische eierate.

Repertoire des artıcles relatıts i Hiıistoire e la Litterature
JU1V€ES ans les Periodiques de 1783 1898

Paı Moise cCcChwa Bıbliothecaire de Ia Bibliotheque Nationale, Parıs Publie
© les de la Societe A’Etudes JU1VES, Parıs, Lıbraiırı:e - Durlacher, 83,
Rue Lafayette (Liıthographie). F Teil, 1899, na ] Z 408 PrIIX frcs.
I1 6Rl Teil 1900 INnA]., 409 —602; Pr1xX 5.50 Ircs. Supplement, 1903,

IN3)] 304 PI1IX 0Ö irCcs. (Le supplement jusqu’äa
Die lıterarısche Tätigkeit auf en Gebileten des menschliıchen W ıissens 180

heutzutage groß Jaß manchmal auch dem Fachmanne schwer Wr sSe1in

Yyanzes lıterarısches eld geHNau überschauen und die ımmerfort erscheinende
Liıteratur kennen, zZU prüfen nd sıchten en den vielen abgeschlossenen
Büchern entfaltet sich dıe perlodische Literatur 111er mehr Uun! weiß ıu

gut daß hıe und da einzelne verhältnismäßig kurze Trbeıien Bücher
abgeschlossener Einzelwerke Wert aufwiegen Diıeser Erscheinung kann der
Fachgelehrte nıcht gleichgültig gegenüberstehen Eı 1s% fast. eZwUungen, fleißig
Umschau /AN halten, WwWennNn anders dıe ideen Se1iuner Fachmitgelehrten nıcht
1YNnOFNI6TeN wıll und N1C. wıedelr bearbeiten ıll Was andere vor l.  .  hm vielleicht
schon besser, geNauUEerT, gTrun:  ıcher nd ausführlıicher bearbeitet haben Die
Leichtigkeit oder Schwierigkeit der Musterung hält gleichen Schritt miıt dem
Quantum der Produktıion, Dazu kommt ber och ein Umstand der die UÜbersicht



Z A

hıe un: da nNn1C. unwesentliıch erschwert : [)Das Material bezijeht sıch 7 WAr auf
denselben Gegenstand, omMm ber Voxn en entlegensten Punkten, die uch unter
sich miıteinander wıeder wenı1g Verbindung aben, 4S Gründen, die wIr ler
nıcht weıter erörten wollen. Man denke NUur 3} das mäc  1ge, weıte biblische
Gebiet ach zZE1NET Yyanzen Ausdehnung und dıe auf diesem gedeihen-
den Tbeıten be1ı Juden un risten, bel Katholiken un Protestanten un zuch
och be1l denjenigen, dıe en diıesen N1C. zählen wollen Sammelwerke auf
den verzchıedenen (jebieten werden mıt Freuden begrußt werden.

E  1n olches Sammelwerk ist uch das vorliegende »Repertolire«. ID ist
eine wahre Fundgrube. Daß uch Spreu ıunter dem W eizen ist. darf n1€. be-
fremden ; Sch hat eben es gesammelt. In der Einleitung 7U Teil gibt unNns

der fleißige Kollektor e1INe kurze Übersicht der 49 Zeitschriften, denen:-:- die
Art NinommenN sind, nıt den eım Exzerpiercn \ A0)0 ıihm adoptierten Abkürzungen.
Daß diıe jüdische periodische Lıteratur esonders berücksichtigt wurde War die
Absıcht och ist die diesbezügliche, christliche Inıteratur nıcht Au S -

geschlossen. Im Supplement, das och andere Zeitschriften hinzufügt, finden
WIr Artıkel AUS den » Studien un Mitteilungen« verzeichnet.

Der el nthält dann das alphabetische Verzeichnıs der Autoren
(Table de OIMNS d’auteurs!

Der 1: Teil g1ibt e1inNn übersichtlıiches Sachregister, auch alphabetisch (Table
des matieres).

Der PF eil ist. CiIK alphabetisches Verzeichnis der hebr. Öörter (Titel
Vvon Aufsätzen), denen der ame des erf beigesetzt ist (Mots hebreux

Das Supplement bringt derselben Reihenfolge den achtrag. Nur 15
ort ach dem ersten Teile och einNn anderes kurzes Regıster eingeschaltet unter
dem 1te. »Initiales et Pseudonymes hebreux«.

Wie 0008  - AUS der ganzen Eınteilung ersıeht, ist das verdienstvolle Werk
sehr praktisch eingerichtet und ann sıch leichtats erholen, sSe1l cS, daß
IMNan gich ber Autor orl]lentleren, © daß IN& die auf eın
Thema sıch beziehenden Arbeiten überschauen möchte Die Schrift ist sehr hübsch,
der Xteindruck gut, DU cheıint hıe 381 da. das präparierte Papıer der die ıntfe
oder uch der Stein eiwas ausgelassen en

WeikertDr T’homas Aq

chaeier, Joannes D! De Imitatione Marıae T1
quatuor..

(Steyl, ‚y 18 domus IMN1SS101HNUH),. 1902 80 geb mıiıt Goldschnitt, 480 M Pf.)
Die Veranlassung ZU  —— Abfassung dieses Büchleins, das dem goldenen

Büchlein des sel Thomas Vvon Kempis würdig ZUFr e1te gestellt werden darf, War
ıne natürliche,. VOLN gelbst gegebene.

Wie der Naochfolge Christi unser Herr und Heiland üuns als Beispiel
aufgestellt wiırd, dem WILr folgen sollen, ebenso 181 uch mıiıt der Multter Christı,
der Jungfrau Marıia, welche uNns als das vorzüglichste Beıspiel dieser gl  €es
Nachfolge Christi für alle Zeiten: vorleuchtet.

Dieses der Prämonstratenser des Stiftes Marchthal eutigen
Württemberg, der sel Sebastıian Seiler !) VOor ugen, als ach dem Vorbilde

3} Geboren Weißenhorn 14(1%4, trat nach vollendeten niederen
Studien. das Prämonstratenser-Kloster Marchthal O1N, welches ursprünglıch e1N
Benediktiner-Kloster WATr und VOIN re 1170 bis RE1NeTr ufhebung 1803

<  on den Söhnen des hl. Norbert bewohnt wurde. Als ausgezeichneter Prediger
weıt über die reNzen SeC1N€eES Vaterlandes hin berühmt (er wWAar beispielsweise
sogar uch Mähren als rediger herumgezogen), ließ sıch, WERAS ]® das rbe
der Prämonstratenser WAäaTr, insbesonders die Förderung der Andacht ZUTr utter


